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Diese Definition verdeutlicht, dass Unterricht 
an beruflichen Schulen von professionellen 
Lehrkräften u. a. methodengeleitet durchzu-
führen ist. 

In diesem Sinne wird von der KMK gefordert, 
dass die „Absolventinnen und Absolventen 
[der universitären Lehrer*innenbildung] 
unterschiedliche Unterrichtsmethoden (...) 
[kennen] und wissen, wie man sie anforde-
rungs- und situationsgerecht einsetzt.” (KMK 
2019, S. 7).  

Meyer und Junghans bekräftigen dement-
sprechend: „Das methodische Handeln der 
Lehrer*innen und Schüler*innen ist die (...) 
Grundlage aller Lehr-Lernprozesse.” (Meyer 
& Junghans 2021, S. 16). 

Vor diesem Hintergrund behandelt dieser Text 
theoretische Grundlagen zum methodischen 
Handeln beruflicher Lehrer*innen mit folgen-
den Perspektiven: 

·· Die Begriffe Methodik und Methoden iim 
Kontext des beruflichen Unterrichts werden 
definiert und die Beziehung der beiden Be-
griffe zueinander wird geklärt (Kapitel 1).

·· Ein Ordnungsraster der Methodik wird 
vorgestellt, das dazu dient, Methoden auf 
unterschiedlichen Ebenen einzuordnen. 
Es wird reflektiert, welche methodischen 
Handlungsspielräume Lehrkräfte auf den 
einzelnen Ebenen haben (Kapitel 2).  

·· Es wird dargestellt, mit welchen weiteren 
Kontextfaktoren und Handlungsfeldern des 
Unterrichtens methodische Entscheidungen 
in Zusammenhang stehen (Kapitel 2.2). 
  

1 . B e g r i f f s b e s t i m m u n g 1 . B e g r i f f s b e s t i m m u n g 
M e t h o d e n  &  M e t h o d i kM e t h o d e n  &  M e t h o d i k

Der Begriff Methode stammt aus dem Grie-
chischen („methodos“) und bedeutet sinnge-
mäß „der Weg zu etwas hin” (vgl. Huwendiek 
2020, S. 70). In beruflichen Lehr- und Lern-
prozessen wird durch die Wahl geeigneter 
Methoden die Erreichung eines im Vorfeld 
festgelegten Lernziels (z. B. Vermittlung und 
Erwerb beruflichen Prozess-, Sach- und Be-
gründungswissens) angestrebt (vgl. Tenberg 
et al. 2019, S. 109). 

Die gewählte Unterrichtsmethode stellt das 
planmäßige Vorgehen zur möglichst optima-
len und effizienten Zielerreichung im Unter-
richt dar. Durch sie wird die Prozessstruktur 
- die Art und Weise - des Lehr-Lernprozesses 
bestimmt (vgl. Terhart  2019, S. 182 f.; Mersch 
& Pahl 2013, S. 12).
Es zeigt sich, dass individuelle Lernprozesse im 
Unterricht durch eine geeignete Methoden-
wahl der Lehrkraft und deren adäquate Um-
setzung im Unterricht gezielt und umfassend 

Beruflicher Unterricht sind Lehr-Lernsituationen in denenBeruflicher Unterricht sind Lehr-Lernsituationen in denen

a) mit einer pädagogischen Zielsetzung, 

b) methodengeleitet, 

c) innerhalb eines institutionellen Rahmens der beruflichen Bildung,

d) in Interaktion mit den Lernenden, 

e) durch professionelle Lehrkräfte oder Ausbilder*innen, 

f) unter anderem eine Weiterentwicklung des berufsbezogenen Wissens und der 
Problemlösefähigkeit einer Lerngruppe angestrebt 

g) und überprüft wird.

(vgl. Terhart 2019, S. 121 f.; Tenberg, Bach & Pittich 2019, S. 35)

Ein Erklärvideo zu diesem Text ist ergänzend verfügbar. Es kann auf dem Wissenschafts-
kanal TIB AV-Kanal https://av.tib.eu/media/59245 oder auf dem Youtube-Kanal https://
www.youtube.com/c/DidaktiktechnischerBerufsbildung abgerufen werden. 
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Unterrichtsmethoden sind geplante Ver-
fahren bzw. Handlungsweisen im Unter-
richt. Durch ihre Umsetzung wird ange-
strebt, die beabsichtigten Lehr-Lernziele 
schnell und umfassend zu erreichen. 

gefördert werden können. Aufgrund der sehr 
heterogenen und großen Lerngruppen sowie 
defizitärer Rahmenbedingungen (z. B. zu we-
nig Zeit, keine Ressourcen für Teamteaching) 
ist es jedoch in der Regel nicht möglich, allen 
individuellen Lernbedürfnissen im Unterricht 
umfassend gerecht zu werden. Darüber hin-
aus ist nicht jede Methode für jeden Lernen-
den gleichermaßen geeignet (vgl. Hasselhorn 
& Gold 2022, S. 252; Tulodziecki, Herzig & 
Blömeke 2017, S. 27; Bach & Schaub 2020, S. 
600; Hinz 2019, S. 7). 

So benötigen beispielsweise Schüler*innen 
mit geringerem Vorwissen und mangelnden 
Lernstrategien einen höheren Strukturie-
rungsgrad sowie mehr Anleitung und Hilfe-
stellung im Unterricht als Schüler*innen mit 
hohem Vorwissen und umfassenden Lern-
strategien. (vgl. Lipowsky 2020, S. 77; Terhart 
2019, S. 217). 

Helmke bringt diesen Sachverhalt folgender-
maßen auf den Punkt: „Unterricht ist ledig-nterricht ist ledig-
lich ein Angebot; ob und wie effizielich ein Angebot; ob und wie effizient die-
ses Angebot genutzt wird, hängt von einer 
Vielzahl dazwischenliegender Faktoren ab.” 
(Helmke 2021, S. 71 f.) 

Eine Methodik in der beruflichen Bildung wird 
definiert als Lehre von den Ausbildungs- und 
Unterrichtsmethoden (vgl. Bonz 2009, S. 90 
ff.). Sie hat dabei wissenschaftlich fundiert bzw. 
begründet zu sein. Um dies zu gewährleisten 
kann u.a. auf die Ergebnisse der empirischen 
Bildungsforschung zurückgegriffen werden, die 
sich seit den 1960er Jahren zunehmend etab-
lierten und mit dem Pisa-Schock aus dem Jahr 
2000 deutlich an Einfluss gewann.  

Empirische Studien geben Aufschluss darüber, 
welche Bedingungsfaktoren und Wirkungszu-
sammenhänge zu einzelnen Unterrichtsme-
thoden in Wechselwirkung mit weiteren lern-
relevanten Faktoren bestehen. Für Lehrkräfte 

an den Lernorten der beruflichen Bildung gilt 
es deshalb bei der Methodenwahl zur Aus-
gestaltung von Lehr-Lernprozessen eine 
möglichst optimale Passung u.a. zwischen 
folgenden methodisch-didaktischen Bedin-
gungs- und Handlungsfeldern zu finden:

a) individuellen Voraussetzungen der Ler-a) individuellen Voraussetzungen der Ler-
nenden und Lehrendennenden und Lehrenden (z. B. fachliches und 
methodisches Vorwissen, Motivation), 

b) den verfügbaren Ressourcen und Lern-b) den verfügbaren Ressourcen und Lern-
umgebungen umgebungen (z. B. verfügbare Werkstätten, 
Arbeitsprozesse, Medien, Aufgabenformate, 
Zeit, Personal), 

c) den angestrebten Lernzielenc) den angestrebten Lernzielen (z. B. Erwerb 
von fachlicher Problemlösefähigkeit, Sachwis-
sen oder Selbstständigkeit), 

d) den in den Lehrplänend) den in den Lehrplänen (bzw. Curricula) 
vorgegebenen Lernfeldern, -inhalten und Ar-
beitsprozessen und 

e) den Lernerfolgskontrollene) den Lernerfolgskontrollen (vgl. Lipowsky 
2020, S. 77; Riedl 2011, S. 78; Tenberg, Bach 
& Pittich 2020, S. 144; Meyer 2019, S. 25). 

Methodik in der beruflichen Bildung Methodik in der beruflichen Bildung lässt lässt 
sich zusammengefasst als sich zusammengefasst als wissenschaft-
lich fundierte Lehre über die Theorie 
und Praxis der Ausbildungs- und Unter-
richtsmethoden zur Gestaltung schuli-
scher und (über-) betrieblicher Lehr- und 
Lernprozesse in der beruflichen Bildung 
definieren. 

Zum Verhältnis der Begriffe Methodik und Verhältnis der Begriffe Methodik und 
Methoden in der DidaktikMethoden in der Didaktik  kann darüber hin-
aus festgestellt werden, dass es sich bei den 
Methoden um ein planmäßiges Verfahren zur 
Gestaltung von Lehr-Lernprozessen handelt 
und die Methodik die wissenschaftlich fun-
dierte Lehre über Fragen zu den Ausbildungs- 
und Unterrichtsmethoden darstellt. 

Grundlegend für so eine wissenschaftsbasier-
te und systematische Lehre über berufliche 
Ausbildungs- und Unterrichtsmethoden ist 
eine entsprechende empirische Bildungsfor-
schung im Themenfeld. 
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In diesem Forschungsfeld gibt es jedoch noch 
zahlreiche Forschungslücken (= Forschungs-
desiderata). 

Es sei noch ergänzend darauf verwiesen, dass 
sich spezifische arbeits-, handlungs- und kom-
petenzorientierte Methoden für die berufli-
che Schulbildung und deren wissenschaftliche 
Analyse zunehmend mit der Institutionalisie-
rung der Berufsschule bzw. der Genese des 
aktuellen Berufsbildungssystems ab 1900 eta-
blierten (vgl. Pahl 2014, S. 62 ff. & S. 347 ff.; 
Bonz 2009, S. 91; Tenberg et al. 2019, S. 57 
f.; Schütte 2006, S. 131-137; Mersch & Pahl 
2013, S. 13). 

Im Hinblick auf die Genese allgemeindidakti-
scher Modelle ist die Methodik als ein Teilbe-
reich der Didaktik anzusehen (vgl. Kron et al. 
2014, S. 31).   

Frage 1:Frage 1: Definieren Sie folgende 
Begriffe: a) Unterricht, b) Methode, 
c) Methodik.

Frage 2: Frage 2: Erläutern Sie den Unterschied 
bzw. das Verhältnis der Begriffe  
Methodik und Methode zueinander. 

Frage 3:Frage 3: Nennen Sie relevante me-
thodisch-didaktische Bedingungs- und 
Handlungsfelder, die Lehrkräfte bei der 
Methodenwahl miteinander in mög-
lichst guter Passung zueinander bringen 
müssen. 

2 .  O r d n u n g s r a s t e r  u n t e r r i c h t s -2 .  O r d n u n g s r a s t e r  u n t e r r i c h t s -
m e t h o d i s c h e r  E n t s c h e i d u n g e nm e t h o d i s c h e r  E n t s c h e i d u n g e n

Damit  die methodische Handlungskompetenz 
von angehenden Lehrkräften an berufsbilden-
den Schulen systematisch entwickelt und re-
flektiert werden kann (vgl. KMK 2019, S. 7), 
wird in diesem Kapitel ein Ordnungsraster 
für unterrichtsmethodische Entscheidungen 
erläutert. Es wurde vom allgemeinbildenden 
Didaktiker Hilbert Meyer schon in den 1980er 
Jahren entwickelt (vgl. Meyer & Junghans 
2021, S. 29) und von Vertreter*innen der be-
ruflichen Bildung im Laufe der Zeit mehrfach 
aufgegriffen (vgl. Tenberg et al. 2020, S. 145; 
Mersch & Pahl 2013, S. 297; Eder 2016, S. 
347). 

Das Ordnungsraster für unterrichtsmethodi-
sche Entscheidungen soll der vorherrschen-
den Begriffsvielfalt bzw. Begriffsverwirrung 
begegnen (vgl. Meyer 2019, S. 74; Bonz 2009, 
S. 97) und beruflichen Lehramtsstudierenden 
dabei helfen, die zugehörigen Begriffe der 
Methodik in ihre Wissensstruktur (d.h. Sche-
mata, mentale Modelle) systematisch zu inte-
grieren. Es wird hier in einer für die berufliche 
Bildung angepassten Form dargestellt und er-
läutert. 
Im Ordnungsraster für unterrichtsmethodi-
sche Entscheidungen wird zwischen 

1) Makromethoden, 
2) Mesomethoden und 
3) Mikromethoden 

unterschieden (siehe Abbildung 1). 

1) Auf der Makromethodenebene sind übergeordnete Ausbildungs- und Unterrichtskonzepte 1) Auf der Makromethodenebene sind übergeordnete Ausbildungs- und Unterrichtskonzepte 
von längerer Dauer (d.h. Monate, Wochen) zu verorten, die curricular und institutionell verankert 
sind. 

Abbildung 1: 

Ordnungsraster Ordnungsraster 
methodischer methodischer 
Entscheidungen Entscheidungen 

(vgl. Eder 2016, 
S. 347; Tenberg et 
al. 2020, S. 145; 
Meyer & Junghans 
2021, S. 29) 

LernfeldkonzeptLernfeldkonzept

ProjektmethodeProjektmethode
MuseumsrundgangMuseumsrundgang

PlacematePlacemate

Technisches ExperimentTechnisches Experiment

ExkursionExkursion

4-Stufen-Methode4-Stufen-Methode

Vortrag               ...usw.Vortrag               ...usw.

überbetrieblicherüberbetrieblicher
LehrgangLehrgang

...usw....usw.

2) Auf der Mesomethodenebene sind Ausbildungs- und 2) Auf der Mesomethodenebene sind Ausbildungs- und 
Unterrichtsmethoden Unterrichtsmethoden von mittlerer Dauer (d.h. Stunden, 
Tage) zu verorten, welche die Makromethoden konkretisie-
ren.

3) Auf Mikromethoden-3) Auf Mikromethoden-
ebeneebene

werden didaktische Im-
pulse im Lehr-Lernprozess 
von sehr kurzer Dauer 
(d.h. Sekunden, Minuten) 
verortet.
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Zu 1) Auf der Zu 1) Auf der MakromethodenebeneMakromethodenebene sind  sind übergeordnete Ausbildungs- und Unterrichts-übergeordnete Ausbildungs- und Unterrichts-
konzeptekonzepte zu verorten, die folgende Merkmale aufweisen:  zu verorten, die folgende Merkmale aufweisen: 

1. Gesamtkonzept:1. Gesamtkonzept: Sie stellen einen Sie stellen einen  begründeten Zusammenhang von Ziel-, Inhalts- begründeten Zusammenhang von Ziel-, Inhalts- 
und Methodenentscheidungenund Methodenentscheidungen her (vgl. Jank & Meyer 2014, S. 305) und beinhalten  her (vgl. Jank & Meyer 2014, S. 305) und beinhalten 
grundlegende Unterrichtsprinzipiengrundlegende Unterrichtsprinzipien  wie z. B. Handlungs- und Situationsorientierung.  wie z. B. Handlungs- und Situationsorientierung.

2. Dauer: 2. Dauer: Ihre Ihre Umsetzung erfolgt über einen längeren ZeitraumUmsetzung erfolgt über einen längeren Zeitraum d.h. die Zeitperspek- d.h. die Zeitperspek-
tive umfasst Wochen, Monate oder sogar Jahre (vgl. Meyer 2019, S. 75; Tenberg et al. tive umfasst Wochen, Monate oder sogar Jahre (vgl. Meyer 2019, S. 75; Tenberg et al. 
2020, S. 145; Mersch & Pahl 2013, S. 297) z. B. während der Dauer des Bildungsgangs. 2020, S. 145; Mersch & Pahl 2013, S. 297) z. B. während der Dauer des Bildungsgangs. 

3. Verankerung:3. Verankerung:  Sie sind in der Regel Sie sind in der Regel curricularcurricular  (d.h. durch den Lehrplan) vorgegeben (d.h. durch den Lehrplan) vorgegeben 
und und institutionellinstitutionell verankert verankert. . 

4. 4. Handlungs- bzw. Gestaltungsspielraum der Lehrkraft:Handlungs- bzw. Gestaltungsspielraum der Lehrkraft:  Die Lehrkraft hat auf der Die Lehrkraft hat auf der 
Ebene der Makromethoden kaum Handlungs- bzw. Gestaltungsspielraum, da diese vor-Ebene der Makromethoden kaum Handlungs- bzw. Gestaltungsspielraum, da diese vor-
gegeben sind. gegeben sind. 

UnterrichtsprinzipienUnterrichtsprinzipien  sindsind  grundsätz-
liche Gestaltungs- und Handlungsemp-
fehlungen für Lehrkräfte zur Realisie-
rung von Lehr-Lernprozessen. 

(vgl. Riedl & Schelten 2013, S.  60; Meyer & 
Junghans 2021, S. 90 f. )

Beispiele für Makromethoden in der Beispiele für Makromethoden in der 
beruflichen Bildung: beruflichen Bildung: 

··  Ein für die berufliche Erstausbildung be-Ein für die berufliche Erstausbildung be-
sonders relevantes Unterrichtskonzept auf  sonders relevantes Unterrichtskonzept auf  
Makromethodenebene ist das Makromethodenebene ist das Lernfeldkon-
zept. Es bildet die übergeordnete Planungs-. Es bildet die übergeordnete Planungs-
ebene des Unterrichts an Berufsschulen im ebene des Unterrichts an Berufsschulen im 
Dualen System und erstreckt sich über die Dualen System und erstreckt sich über die 
gesamte Ausbildungszeit. Die kompetenz-gesamte Ausbildungszeit. Die kompetenz-
orientierten Lernziele, Problemstellungen orientierten Lernziele, Problemstellungen 
und Inhalte der Lernfelder sind aufeinander und Inhalte der Lernfelder sind aufeinander 
abgestimmt und bilden insgesamt ein in sich abgestimmt und bilden insgesamt ein in sich 
stimmiges geschlossenes Konzept für den stimmiges geschlossenes Konzept für den 
beruflichen Unterricht (vgl. Eder 2016, S. beruflichen Unterricht (vgl. Eder 2016, S. 
347). 347). Zugrundeliegende Unterrichtsprinzi-Zugrundeliegende Unterrichtsprinzi-
pien sind beispielsweise die Handlungs- und pien sind beispielsweise die Handlungs- und 
Situationsorientierung.Situationsorientierung. Das Lernfeldkonzept  Das Lernfeldkonzept 

ist curricular durch die lernfeldorientierten ist curricular durch die lernfeldorientierten 
Rahmenlehrpläne verankert und wird insti-Rahmenlehrpläne verankert und wird insti-
tutionell der Berufsschule zugeordnet. tutionell der Berufsschule zugeordnet. 

··  AAuch die Projektmethode lässt sich der 
Makromethodenebene zuordnen z. B. ist sie 
in Bildungsgängen zum/zur staatlich geprüf-
ten Techniker*in an beruflichen Fachschulen 
curricular verankert. Hier ist die Umsetzung 
der Projektmethode dezidiert durch die 
Lehrpläne, in großem Umfang, mit hoher 
Komplexität und Selbststeuerung durch die 
Lernenden vorgegeben (vgl. z. B. Nieder-
sächsisches Kultusministerium 2020). Pro-
jektartiger Unterricht hingegen - bei dem z. 
B. wenig komplexe Projekte, in kurzer Zeit, 
mit vielen Vorgaben und Hilfestellungen 
durch die Lehrkraft im Unterricht umgesetzt 
werden - ist auf der Mesomethodenebene 
zu verorten. 

·· Ein weiteres Beispiel sind Lehrgänge an 
überbetrieblichen Bildungsstätten (vgl. Ten-
berg et al. 2020, S. 145). Diese werden curri-
cular in ihrem Umfang, ihrer Anzahl und The-
matik zum einen in der Ausbildungsordnung 
des jeweiligen Ausbildungsberufs festgelegt. 
Inhaltlich werden sie in der Regel durch Un-
terweisungspläne beruflicher Fachverbände 

2 . 1 .  M a k r o m e t h o d e n2 . 1 .  M a k r o m e t h o d e n
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konkretisiert (vgl. Hauptausschuss des 
Bundesinstituts für Berufsbildung 2002).  
Für handwerkliche Ausbildungsberufe 
leistet diese Arbeit beispielsweise das 
Heinz-Piest-Institut für Handwerkstech-
nik in Hannover. Lehrgänge in der beruf-
lichen Erstausbildung sind institutionell 
den überbetrieblichen Bildungsstätten 
zugeordnet. 

In weiterführenden Texten und Erklär-
videos werden für die berufliche Bildung 
wesentliche Makromethoden (Lernfeld-
konzept, Projektmethode, überbetrieb-
licher Lehrgang und Konzepte zum selbst-
organisierten Lernen usw.) im Detail und 
ausführlich erläutert. 

Frage 4:Frage 4: Durch welche Merkmale 
lassen sich Makromethoden kennzeich-
nen?

Frage 5:Frage 5: Definieren Sie die Begriffe 
Unterrichtskonzept und Unterrichts-
prinzip.

Frage 6:Frage 6: Erläutern Sie, warum es sich 
beim Lernfeldkonzept um eine Makro-
methode handelt. 

Frage 7:Frage 7: Begründen Sie, warum sich 
Projektunterricht auf der Makrome-
thodenebene einordnen lässt und 
projektartiger Unterricht auf der Meso-
methodenebene. 

Frage 8:Frage 8: Was ist der Unterschied zwi-
schen Projektunterricht und projektarti-
gem Unterricht?

2 . 2 .  M e s o m e t h o d e n2 . 2 .  M e s o m e t h o d e n

Zu 2) Auf der Mesomethodenebene Mesomethodenebene 
sind sind Ausbildungs- und Unterrichts-Ausbildungs- und Unterrichts-
methoden methoden einzuordneneinzuordnen,, die folgende 
Merkmale aufweisen:

··  Sie beinhalten festgelegte methodi-
sche Handlungsmuster (Synonyme: 
Unterrichtsverfahren, Aktionsformen) 
zur Umsetzung von Unterricht. 

··  Sie konkretisieren die Makrometho-
den. 

  
··  Dauer:Dauer:  Sie sind von mittlerer Dauer, 
d.h. sie lassen sich innerhalb einer Einzel- 
oder Doppelstunde realisieren.

··  Handlungs- bzw. Gestaltungsspiel-Handlungs- bzw. Gestaltungsspiel-
raum der Lehrkraft:raum der Lehrkraft:  Lehrkräfte haben 
auf die Gestaltung von Mesomethoden 
einen hohen Einfluss. Es ist Aufgabe der 
Lehrkräfte, Mesomethoden im Zuge der 
Unterrichtsprozessplanung auszuwählen, 
zu planen, umzusetzen und zu evaluieren. 

Beispiele für Mesomethoden:Beispiele für Mesomethoden: 

Technisches Experiment, 4-Stufen-Metho-
de, Museumsrundgang, Fehleranalyse am 
technischen Schulungssystem, Placemate, 
das Gruppenpuzzle, die Metaplanarbeit, das 
Blitzlicht etc. (siehe Abbildung 1). 

Es gibt eine sehr große Vielfalt (>250) an Me-
somethoden von denen die bekanntesten 
in Methodensammlungen detailliert vorge-
stellt werden (vgl. z. B. Pahl 2019; Tenberg 
et al. 2020, S. 146; Thömmes 2016; Meyer & 
Junghans 2021; Meyer 2019, S. 75 etc.). 

Die Auswahl und Ausgestaltung der Meso-
methoden im beruflichen Unterricht ist ein 
wichtiges didaktisches Entscheidungsfeld, da 
sich hier die Unterrichtsprozessplanung der 
Lehrkräfte konkretisiert und sich dabei weit-
reichende Handlungsspielräume eröffnen 
(siehe Abbildung 2). 

Folgende methodisch-didaktische Hand-
lungsfelder sind von der Lehrkraft im Zuge 
der Realisierung der Mesomethoden im Un-
terricht u.a. zu berücksichtigen: 

1) Artikulation von Unterricht, 
2) Wahl der Sozialform, 
3) Auswahl/ Erstellung von Aufgaben, 
4) Auswahl/ Erstellung von Medien 
5) Vorbereitung der Räume, Werkstätten
6) Ergebnissicherung ,
7) Lernzielkontrollen. 
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Abbildung 2: Methodisch-didaktische Handlungsfelder auf Ebene der Mesomethoden

Die in Abbildung 2 dargestellten methodisch-
didaktischen Handlungsfelder verdeutlichen, 
dass  mit der Wahl der Mesomethoden weit-
reichende Aufgaben für die Lehrkräfte im Zuge 
der Planung, Vorbereitung, Durchführung und 
Evaluation von Unterricht verknüpft sind. 

Sie werden hier in diesem Text nicht weiter 
konkretisiert, da jedes dieser methodisch-di-
daktischen Handlungsfelder für sich gesehen 
eine umfangreiche theoretische und empiri-
sche Erörterung benötigt und verdient. Dies 
wird in weiterführenden Texten geleistet. 

Hier in diesem Beitrag geht es im ersten Schritt 
darum, das Ordnungsraster grundsätzlich zu 
verstehen und für das Beziehungsgeflecht me-
thodischer Entscheidungen sensibilisiert zu 
werden. Letztendlich kann es auch als metho-
disch-didaktische Checkliste genutzt werden.

2 . 3 .  M i k r o m e t h o d e n2 . 3 .  M i k r o m e t h o d e n

Abschließend gilt es noch den Begriff der Mi-
kromethoden zu klären (siehe Abbildung 1). 
Auf der Mikromethodenebene werden didak-
tische Impulse im Lehr-Lernprozess von sehr 
kurzer Dauer (d.h. Sekunden, Minuten) ver-
ortet. 

Zu 3) MikromethodenMikromethoden 

··  Beschreibung:Beschreibung: Mikromethoden stel-
len lediglich sehr kurze, grundlegende 
didaktisch-methodische Impulse der 
Lehrkraft dar.

··  Dauer:Dauer:  Sie sind von sehr kurzer Dauer, 
d.h. einige Sekunden oder wenige Mi-
nuten.

··  Handlungs- bzw. Gestaltungsspiel-Handlungs- bzw. Gestaltungsspiel-
raum der Lehrkraft:raum der Lehrkraft:   
Lehrkräfte planen Mikromethoden in 
der Regel nicht, sondern setzen diese 
spontan oder aus ihrer Routine heraus 
ein. 

Beispiele für Mikromethoden:Beispiele für Mikromethoden: 

Auf Kontroversen oder Probleme hinweisen, 
Fragen stellen, Visualisieren oder Vormachen 
(vgl. Eder 2016, S. 347; Tenberg et al. 2020, S. 
146; Meyer 2019, S. 76).
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3 .   R e s ü m e e  z u r  N ü t z l i c h k e i t 3 .   R e s ü m e e  z u r  N ü t z l i c h k e i t 
e i n e s  O r d n u n g s r a s t e r s  m e t h o d i -e i n e s  O r d n u n g s r a s t e r s  m e t h o d i -
s c h e r  E n t s c h e i d u n g e ns c h e r  E n t s c h e i d u n g e n

Wie eingangs erwähnt, soll das Ordnungsras-
ter für unterrichtsmethodische Entscheidun-
gen der vorherrschenden Begriffsvielfalt bzw. 
Begriffsverwirrung begegnen und angehende 
Lehrkräfte dabei unterstützen, die zugehö-
rigen Begriffe der Methodik in ihre Wissens-
struktur (d.h. Schemata, mentale Modelle) 
systematisch zu integrieren. Es soll als eine Art 
Advanced Organizer, d.h. als Einordnungshilfe 
zur gedanklichen Strukturierung des aktuellen 
und noch zu erwerbenden Wissens über Ma-
kro-, Meso- und Mikromethoden beruflichen 
Unterrichts dienen.
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